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In den «Gewerkschaftlichen Monatsheften» (November) veröffentlicht der
mit den Verhältnissen in Nordafrika bestens vertraute Werner Plum eine
Studie über die «Sozialen Probleme der Agrarreform in Nordafrika». Dr. Karl
Otto Hondrich bringt eine Analyse über «Afghanistan 1964 — Gesellschaft im
Aufbruch», während ein Aufsatz von Erika Donner die «Frauenarbeit in
islamischen Ländern» zum Gegenstand hat. In Heft 12 der gleichen Zeitschrift
schreibt Martin Greiffenhagen über «Staatsgesinnung oder rechtsstaatliches
Bewußtsein». Rudolf Wassermann betitelt seine Arbeit «Wie demokratisch ist
die deutsche Justiz», Walter Groß befaßt sich mit der «Reform des Verfahrens

parlamentarischer Untersuchungsausschüsse», und Hans Heinrich behandelt

das für die Bundesrepublik heiße Eisen der «Verjährung der NS-Ver-
brechen».

Mit Heft 23 der «Zukunft» beginnt eine Diskussion über den Fall Olah,
wobei sehr gegensätzliche Meinungen zum Ausdruck gelangen. Es ist gerade
diese freie Meinungsäußerung, die es dem NichtÖsterreicher, der ja nur sehr

mangelhaft über den «Fall Olah» orientiert ist, ermöglicht, sich ein Bild über
die Auseinandersetzung in der SPÖ zu machen.

Eine Diskussion in den Österreichischen Monatsblättern «Forum» kreist
um ein Wort, das heute oft als Modewort mißbraucht wird und dessen tiefere
Bedeutung noch sehr umstritten ist. So schreibt Anton Burghardt unter der
Überschrift «Entfremdung im Sozialkapitalismus» über «Entfremdetes
Christentum» ; Guntram Hämmerle befaßt sich mit «Entfremdetem Eigentum» und
Hermann Mörth mit «Entfremdete Arbeitswelt». Otto Böni

Im Winter
Der Acker leuchtet weiß und kalt.
Der Himmel ist einsam und ungeheuer.
Dohlen kreisen über dem Weiher,
Und Jäger steigen nieder vom Wald.

Ein Schweigen in schwarzen Wipfeln wohnt.
Ein Feuerschein huscht aus den Hütten.
Bisweilen schellt sehr fern ein Schlitten,
Und langsam steigt der graue Mond.

Ein Wild verblutet sanft am Rain,
Und Raben plätschern in blutigen Gossen.

Das Rohr bebt gelb und aufgeschossen.
Frost, Rauch, ein Schritt im leeren Hain.

Georg Trakl
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